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Endlos

Dort liegt er  stumm in seinem Blut
Erloschen wurd´ die Lebensglut
Gebrochen wurd´ des Ahnen Herz
Erfuellt von tiefem, kaltem Schmerz

Doch nun faerbt sich das Wasser rot
Des Feindes Blut, er schlug ihn tot
Gereicht zu ihm des Leides Qual
Nun gehen sie durchs dunkle Tal

Endlos, Endlos  diese Wut
Endlos, Endlos  ist der Tod
Endlos, Endlos  diese Not
Endlos, Endlos  ist der Tod

Von Hass erfuellt und ohne Gnad´
Gelassen ein des Blutes Bad
Des Koenigs Sohn er lebt nicht mehr
Zur Rache fuehrt er nun sein Heer

Und nun faerbt sich das Wasser rot
Des Feindes Blut, er schlug ihn tot
Denn nun erfuellt sich seine Qual
Der Weg er fuehrt ins dunkle Tal

Endlos, Endlos  diese Wut
Endlos, Endlos  ist der Tod
Endlos, Endlos  diese Not
Endlos, Endlos  ist der Tod

Die Offenbarung

Ich bin Baphomet. 
Gott der Templer, 
Anwalt der Verdammten 
und Fuehrer der Seelen durch die Unterwelt

Hoere. Ich bin Baphomet

Denn ich bringe das Licht hervor,
Aber die Finsternis gehört zu meiner Natur

Doch in Wahrheit 
Die Finsternis gehört zu meiner Natur

Ich bin Baphomet

By Akron
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Moerder

Schrei um Hilfe und renn um dein Leben
Komm und hauche dein Seelenheil aus
Keine Gnade, den Tod werd ich geben
Verwandele Ehre in Schall und Rauch

Wenn ich dich kriege, der Tod wird dein Freund
Der Schmerz, die Pein, unendliche Qual
Dein Körper am Kreuz den Strassenrand säumt
Aufgestellt, ein blutig warnendes Mal

Moerder

Moerder

Schrei um Hilfe und renn um dein Leben
Komm und hauche dein Seelenheil aus
Keine Gnade, den Tod werd ich geben
Verwandele Ehre in Schall und Rauch

Wenn ich dich kriege, der Tod wird dein Freund
Der Schmerz, die Pein, unendliche Qual
Dein Körper am Kreuz den Strassenrand säumt
Aufgestellt, ein blutig warnendes Mal

Moerder

Moerder

Moerder

Moerder

Immortals

In the dawn the wolf howls at the moonlight
In the night all the graves open their mouth
In the night immortals of the ground
In the night through the dust 
of the nevermorning 
of your life

We are shades and no bright angels

Don’t feel fear - we can’t touch you endlessly
Don’t feel fear - we are not hurting you
Don’t feel fear - we want your soul
Don’t feel fear - death is not the end

We are shades and no bright angels
Victims of the devil´s son
The neverending, neverending, neverending 
has begun
The neverending, neverending, neverending 
has begun
The neverending, neverending sons
Neverending sons

We are shades and no bright angels.

Gib mir

In tiefer Nacht Gefuehle bluten
Engel  sind gemacht im Krieg der Einsamkeit
Um diese Sehnsucht auch zu empfinden
Entreiß ich deine Kraft

Gib mir, gib mir, gib mir deine Seele
Gib mir, gib mir, gib mir deine Unsterblichkeit

Der Wunsch zu leben stille Momente
Sterben auf dem Feld der Eitelkeit
Um diese Kraft einmal zu spueren
Erloes das, was dich quaelt

Gib mir, gib mir, gib mir deine Seele
Gib mir, gib mir, gib mir deine Unsterblichkeit
Gib mir, gib mir, gib mir deine Seele
Gib mir, gib mir, gib mir deine Unsterblichkeit
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Ich hab die Nacht getraeumet

Ich hab die Nacht getraeumet
Wohl einen schweren Traum.
Es wuchs in meinem Garten
Ein Rosmarienbaum.

Ein Kirchhof war der Garten,
Das Blumenbeet ein Grab,
Und von dem gruenen Baume
Fiel Kron und Blueten ab.

Die Blueten tät ich sammeln
In einen goldenen Krug,
Der fiel mir aus den Haenden,
Daß er in Stuecke schlug.

Draus sah ich Perlen rinnen
Und Troepflein rosenrot.
Was mag der Traum bedeuten?
Herzliebster, bist du tot?

August Zarnack, 1820

Wiedergaenger

dunkel... erhob sich... in mir... die Sehnsucht

nach Blut

du willst es... die Liebe... in mir... ist entfacht

verbrennt mich

ich liebe dich
ich liebe dich
ich liebe dich
betrinke mich 
an deinem Blut

der Heimat... der Erde... entstieg ich... zu geben

den Tod

die Liebe... das Feuer... verbrennt... deine Seele

sie stirbt

ich liebe dich
ich liebe dich
ich liebe dich
betrinke mich 
an deinem Blut
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Gibt es wirklich einen Gott ?

Wo ist der Mut in dem pochend Herz
In Vaters Haenden ruht der ganze Schmerz
Das ganze Leid mit all dieser Wut
Die Unschuld siecht im eigenem Blut

Gibt es wirklich einen Gott ?

So im Himmel und auch auf Erd
Im Namen des Herrn
In seinem Wort das blutig Schwert
Im Namen des Herrn
Das ganze Leid und all der Mord
Im Namen des Herrn
Die Liebe starb an dunklem Ort
Im Namen des Herrn

Geschlachtet wurd des Glaubens Macht
verlor das Leben in dunkler Nacht
Wo ist die Kraft auf steinig Weg
Gebrochen Stolz doch sein Wille gescheh

Gibt es wirklich einen Gott ?

So im Himmel und auch auf Erd
Im Namen des Herrn
In seinem Wort das blutig Schwert
Im Namen des Herrn
Das ganze Leid und all der Mord
Im Namen des Herrn
Die Liebe starb an dunklem Ort
Im Namen des Herrn
So im Himmel und auch auf Erd
Im Namen des Herrn
In seinem Wort das blutig Schwert
Im Namen des Herrn
Das ganze Leid und all der Mord
Im Namen des Herrn
Die Liebe starb an dunklem Ort
Im Namen des Herrn


